
89. August 1941.

4-Gruf.

Lieber Schaschek!

L3. . 194

Für Deine Zeilen vom 18.v.M. danke ich herzlich. Ich habe

mich über Dein Gedenken sehr gefreut und kann mir denken,

wie glücklich Du bist, dabei sein zu dürfen. Ich wünsche

Dir alles Gute und viel Glück!
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Prag, den 11. Juli 194l.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

12. VIL. 1941

Herrn Grumbach.

In der Wohnung des Herrn Staatssekretärs ist bei dem Ein-

bau des Zählers offenbar das elektrische Leitungsnetz ge-

stört worden. In zwei Räumen der Wohnung brennt seither

das elektrische Licht zaitweise überhaupt nicht mehr oder

nur in verminderter Stärke. Ich bitte Sie, sich der Ange-

legenheit anzunehmen und dafür zu sorgen, daß der Mißstand

behoben wird.

2.

Wvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner,

M88

A
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den 27.6.1941.

alsGisheler

27. VL. 1941

An Herrn

d 

Prag.

Sehr geehrter Herr v.Watter!

Der angeschlossene Bezugschein wird nicht benötigt.

Ich darf ihn deshalb zurücksenden.

Heil

IJOTITH

Ihr

8

Oberregierungsrat.

28182

TG

2.

Zum Vorgang.
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6. Juni 1941.

1761

An

comaqagata-

Hauptschriftleiter H e i B ,

Prag

XII

Schwerinstrasse 3.

Lieber Heiß!

Der Führer der 108.j)-Standarte, 4-Sturmbannführer Dr.Weib-

gen, steht als Feldwebel im Felde. Seine Anschrift lautet:

Feldwebel Weibgen, Feldpostnummer 34 094 D. Ich wäre dank-

bar, wenn Sie veranlassen würden, daß Sturmbannführer Weib-

gen die Hefte der Zeitschrift "Böhmen und, Mähren" laufend

übersandt werden. Für Ihre Mühewaltung danke ich herzlich.

Heil

Hitler!

Ihr

√

41-Obersturmbannführer.

z.d.A. beein Korgong

IX

2.



An Herrn

Generaldirektor V a m b e r s k ý ,

13. VI. 1941

P i 1 s e.n 

Skodawerke.

Sehr geehrter Herr Generaldirektor!

Für die verschiedenen Erinnerungsgaben sowie für die

freundliche Aufnatme und Führung durch die Werke darf

ich Ihnen auch auf diesen Nege danken.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

2.

Z.d.A.

$9



13. Juni 1941.

1.

Vermerk:

Die beiden Bücher, betreffend die Festigung deutschen Volks-

tums, befinden sich im Besitz von  -Obersturmbannführer Haupt-

schriftleiter Heiß.

An

H-Gruppenführer Hildebrandt,

13. VI. 1941

Höherer H-und Polizeiführer Danzig und Westpreussen,

Danzig2

Opitzstrasse 2.

Gruppenführer!

-Gruppenfünrer Frank hat mich beauftragt, Ihnen für die Über-

sendung der beiden Bücher, die sich mit Fragen der Festigung

deutschen Volkstums im Oeten befassen, zu danken. Gruppenfüh-

rer Frank hat mit Interesse von dem Inhalt der Bücher Kenntnis

genommen. Gruppenführer Frank hat mieh-weiterhin beauftragt,

Ihnen seine herzlichen Grüsse zu übernitteln. Ich selbst bin

mit

Heil Hitler!

wie immer Ihr

4-Obersturmbannführer

3.

Z.d.A.



Der Göhere 44. und Molizeiführer

Danzig, den 16.April 1941.

Danzig und Westpreußen

Opitstraße 2, Tel. 23951

3

Beauftragter des Reichskommisfars

sür die festigung deutschen Volkstums

Büco des S an viehuetärs

- Adjutant -

ben Feo o o eh.oe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 24.APR.1941
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Tgb. M.
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, den 31.5.1941

1.

An Herrn

Oberlandrat Frhr.v.Watter,

PragI2

Ufergasse 7.

Sehr verehrter Herr v.Watter!

Bei Ihrem Besuch an Amtsstelle bat ich Sie noch um die

Ausstellung von Bezugsscheinen für die Gattin von Herrn

Soenke, der zum Büro des Herrn Staatssekretärs gehört.

Es handelt sich um die gleiche Regelung, wie sie auf

Grund des dort.Schreiben vom 30.d.M. - Zeichen II/722

und in Verfolg der heutigen fernmündlichen Unterredung

in dem Ihnen bekannten Falle getroffen worden ist. Ich

wäre dankbar, wenn die Bezugsscheine Herrn Soenke zu

unterschriftlichen Vollziehung und nach ihrer Ausste

lung an die von diesem gewünschte Anschrift übersand

würden.

Heil Hitler!

Ihr

2.

Z.d.A.



30. Mai 1941.

hy

Der Oberlandrat

PragI., den

oe

Ufergasse 2.

II/722

An Herrn

Nr.

Es wird gebeten, bieses Geschäftszeichen

Oberregierungsrat Dr. G i e s

und ben Gegenstand bei weiteren Schreiben

angugeben.

in P r a g IV,

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Unter Bezugnahme auf unsere Besprechung am

vergangenen Mittwoch überreiche ich Ihnen in der Anlage

I



SJ

- 4 -

gebiete hinter sich hat. Ob es das Antlitz all der Stidte

wie etwa Rouen, ob e-s die Bürgerpalüste, Rats- und Gerichts-

häuser, ob es die grossen Kathedralen; die Einzelhofsied-

lungen der bretonischen und normannischen Bauern sind, oder

ob man sich die Männer und Frauen des Volkes nüher ansieht -

es stossen einen überall mit dem deutschen Wesen verwandte

Züge auf. Die Haltung der Bevölkerung zu den politischen

Ereignissen der Gegenwart, insbesondere auch zu der Tatsa-

che der Besetzung, ist eine etwas andere als die verdrlickte

Haltung der Tschechen, die wir aus dem Protektorat Böhmen

und Mähren gewohnt sind. Das wirkt sich natürlich auch

arbeitsmässig aus, bei aller Reserve und allem gesunden

Misstrauen, das wir nun einmal in der Praxis dem "Gegner

von einst" entgegenbringen.

Ich würde mich freuen, sehr geehrter Herr Staatssekretär,

Ihnen über diese politischen Probleme und ihre blutsmässi-

gen, geistigen und rassemässigen Grundlagen, sowie über die

Vergleiche zwischen slawisch besiedeltem Raum und einem

Raum nit germanisch-romanischer Mischbevölkerung, als der

zum mindesten der Osten, Norden und Nordosten Frankreichs

anzusprechen ist, einmal persönlieh Vortrag halten zu dürfen.

Am 29. d.M. werde ich voraussichtlich eine grössere Bespre-

chung im Sicherheitshauptamt in Berlin haben. Falls diese

Besprechung zustande kommt und mein Dienst es einigermassen



5 -
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Prag erreiche, schon jetzt bei Ihnen anmelden und wäre

dankbar, wenn Sie Zeit fänden nich zu empfangen. Zu

meiner grossen Freude habe ich von den Kameraden aus Prag

gehört, dass Herr Havelka nicht mehr Minister ist und dass

die Tätigkeit des Sokol eingestellt wurde. Many kann

dazu nur sagen: "Der Krug geht solanze zum Brunnen, bis

er zerbricht". An den Geschehnissen des Protektorats

Böhmen und Mähren, über die ich von meinen Mitarbeitern

laufend unterrichtet werde, nehme ich dauernden lebhaften

Anteil. Auch aus diesem Grund bin ich besonders dankbar,

wenn Sie mich am 30. oder 3l. empfangen können.

Für heute verbleibe ich mit

Heil Hitler!

Ihr ergebener

formun fofr



, den 21.5.1941

An Herrn

Dozenten Dr. Frank,

2 i. V. 1941

Deutsche Technische Hochschule,

Prag I,

Dominikanergasse 5.

Sehr verehrter Parteigenosse Frenk!

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs übereende

ich hiermit ein Album zur gefälligen Entnahme.

Heil Hitler!

Ihr

.√

Oberregierungsrat.

R8888

2.

Z.d.A.

$\



Abschrift.

68

Der Reichsprotektor

g quamg

Brag, den 20.Mai 1941.

Nr...

II/2 - 3332 - 18/41

Es wied gebeten, diefes Befchäftszeldhen und den

Gegentond bel writeren Sdrelben nevgehen

An den

Böhmisch-Mährischen Verband

für Milch und Fette,

Prag Il.,

Beethovenstrasse 4.

Betrifft: Landbutterlieferung.

Ich gebe hiermit Weisung, der Hegersfrau L e j n a r im

Hegerhaus S c h w a r z w a l d bei Beneschau bis auf weiteres von

aaet tett Be te  d

Versorgungsabschnitt ( 4 Wochen) bis zu 3 kg Butter freizugeben und

die Butterablieferungsstelle in Beneschau hiervon zu verständigen.

Die Hegersfrau L e j n a r hat diese Butter für repräsentative

Zwecke im Rahmen der fallweisen Anwesenheit des Herrn Staatssekre-

tärs F r a n k in K o n o p i s c h t zur Verfügung zu stellen.

Der Vollzug dieser Anweisung ist mir schriftlich zu bestä-

U

tigen.

1/ beost. lie drmeineing ind gepe.

In Auftrage

Madoter tha die dih lin hiigge trl.

gez.: Ing. Groß

bew dine.

 tom brgang

An das

im Hause.

Vorstehende Abschrift übersende ich zur gefl.Kenntnis-

nahme.

Im Auftrage:

gez.: Ing. G r o B

h

Beglaubigt:

Mileer

$\g

220

126/-



L iste

für gemeinsames Abendessen im klein■ten Kreis

für den Gruppenführer und seine Mitarbeiter,

Sonntag, den 18. oder Montag, den 19. Mai 1941,

19,30 Uhr

- Permin wird noch bekanntgegeben -

SS-Gruppenführer Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k

Oberführer S c h e r n e r

SS-Obersturmbannführer Oberregierungsrat

Dr. Robert G i e s

SS-Obersturmbannführer B ö h m e

SS-Obersturmbannführer Ministerialrat

Dr. Karl Freiherr von G r e g o r y

Dr. Adolf,

Der Beauftragte des Reichsprotektors

für den Zentralverband der Industrie

Professor Schneckenberg

I

t: Tem in die v

gochiis. drek lis Cecs meag

inl beroditga

S

23.0.d.

/ 915.4.
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17. Mai 1941.

1.

An

M-Schütze Dres s le r,

19./L.H-A.H.,

Berlin-Lichterfelde-West,

Finckensteinallee 63.

Lieber Dressler!

Über Ihren Kartengruss habe ich mich gefreut. Ich

wünsche Ihnen, daß Sie sich bei der Leibstandarte

wohl fühlen und daß Sie bald zum Feldregiment ver-

setzt werden.

Mit guten Wünschen für die Zukunft und

Heil

Hitler!

CCe

X9/4

2.

Z.d.A.



Generalarbeitsführer Pfrogner

St.-Qu.,den 14.4.1941

Peldpostnummer 02 975

Abholpostamt

Büco des Staatsfekretärs

Königsberg/Pr (5)

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 17. APR. 1941

Tgb. Nr.:

Herrn

Staatssekretär

SS-Gruppenfühter

K.H. Frank,

Prag

Lieber Karl Hermann Frank !



X'%

2119

22

Mnigigal

1. Telegramm:

20.25

h

trg.

An

Oberbürgermeister Dr.Schneider,

Eger.

kommende

.47
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